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Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Borladung
eines

Verschollenen.
Ludwig Friekerich Oechsner  von

Wildberg , geboren den 2 . Mai 1776,
ist schon längst verschollen und es ist
von seinem Leben oder Tode nichts be¬
kannt . Es ergeht daher an ihn und
seine etwaigen Leibeserben die Auffor¬
derung,

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle sich zu
melden , widrigenfalls das in Pfleg¬
schaft stehende Vermögen des rc. Oechs-
ncr an seine bekannten nächsten Jnte-
staterbeu vertheilt werden würde.

Den kl . Mai 1846.
ist. Oberamtsgericht . Berner.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Vorladung
eines

Verschollenen
Georg Anton G rät er von Horb , ge¬

boren den 10 . April >778 , wird längst
vermißt . Da derselbe nunmehr das
siebensigste Lebensjahr zurück gelegt hat,
so wird er oder seine etwaigen Leibes-
Erben aufgefordert , ihre Ansprüche an
das in Pflegschaft stehende Vermögen
des Gräter im Betrag von 421 fl . 25 kr.

binnen sechzig Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend

0- 13 ,
18 „
6 „

!K- 38 .
19

4 —Io „
5 - 6 „

ohne Leibes -Erben gestorben angesehen
und das Vermögen an die bekannten
Erden nun ausgefolgt wird.

Den 16 . Mai 1848.
Königliches Oberamtsgericht.

Edle.

3fl . - .
Ifi . — . Oberamtsgericht Nagold.

Nagold.
?fl. 48 » Schulden - Liquidationen.
sfl . ir » In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulden -Liquidation rc . Tag-
fahrt auf die unten bezeichnen Zeit

Freitag , den 8 . Juni

anberaumt , wozu die Gläubiger unter
dem Anfügen vorgeladen werden , daß
die Nichtliquidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht auS den Gerichts-
Akten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Entwichener Färber Georg Ludwig
Schättler  von Wildbcrg,

Mittwoch den 14 . Juni,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Joseph Friekerich Fischer,  lediger

Strumpfweber in Haiterbach,
Donnerstag den 15 . Juni,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

8 . Mal
Königl . Oberamtsgericht.

Berner.

1848.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht¬
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Johann Georg To dt , Bauer von
Mindersbach,

Freitag den 7 . Juli,
Morgens 9 Uhr,

auf dem doriigen Nachhause.
Wittwe des Joseph Friedrich Lod¬

holz  von Ebhausen,
Samstag den 8 . Juli,

Morgens 9 Ubr,
auf dem dortigen Raibbause.

! Den 29 . Mai 1848.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.
Ueberberg,

Oberamts Nagold.
Holzversau  f.

Am Freitag dem 16 Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

werden aus dem Gemeindewald Enz-
wald:

lOOKlafter tannenes Schei-
tcrholz , worunter 8 Klaf - !,,
tcr buchenes begriffen , und

150 Stücke Sägklötze
zur öffentlichen Versteigerung gebracht.

Die Liebhaber werden auf obige be¬
stimmte Zeit auf hiesiges Rathhaus
höflich eingeladen.

Den 6 . Juni 1848.

_ Schult heiß Kübler.
Zavelstein,  ^

Oberamrs Calw.
Kirchen Orgel feil

und

Empfehlung
in

Reparationen
von

Orgeln jeder Art.
Da ich in Zavelstein und Teinach

Haupt , eparationen auf-
stclle , so empfehle ich mich
den geehrtesten Herren
Kirchenvorstehern bestens.
Ich habe ein neues Or¬
gelwerk mit acht der best
gewählten Register , näm¬

lich sechs im Manual und zwei iw
Pedal ; das Werk kann in jeder Kirche
ausgestellt werden ; daS Aeußere ist schön
und geschmackvoll , nebst einer Sicher-



heitsgarantie von zehn Jahren. Die
alten Werke nehme ich an Zahlungs-
statt an.

Zugleich erbiete ick mich zu jeder
großen und kleinen Reparation und
Stimmung , aueb zur Fertigung großer
und kleiner Orgeln , mir dem Anfügen
oller billigster Preiöbehantlung ; daß
ich nicht nur gute uno solide Arbeit
liefere, so wie auch die Billigkeit des
Preises nicht fehlen lasse, beweise»
meine zweiunddreißig cmpsehlungswerthe
Zeugnisse.

Es empfiehlt sich gehorsamst und er-
theilt nähere Auskunft

Orgclmacher Schüsse  r,
logirt im Lamm in Zavelstein,

Oberamts Calw.
N a g o l d.

Verkauf
zu herabgesetzten

Preisen.
Um mit meinen Tüchern und Buks-

t'ings vollends gänzlich ausznranmen,
-verkaufe ich solche unter

den Fabrik-Preise», wie
ich auch meine Kassinels
zu bedeutend billigeren
Preisen abgebe.

Ich bitte um gefällige Abnahme.
August Reichert.

Egenhausen,
Obcrumis Nagold.

Hefe  feil.
Bei Unterzeichnetem ist immerwäh¬

rend gute Heft zu haben.
Den 30. Mai 1848.

Karl Friedrich Stickel.
Alten staig Stadt.

Doppelter Kleiderkasten
zu verkaufen.

Ein sehr schöner, mit Kirschbanm
bolz fournirker doppelter Kleiderkasten
ist um sehr billigen Preis zu kau¬
fen bei

Schreinermeiüer Sckaible.
Nagold.

Zu verkaufe»
wegen Mangels an Raum: eine Kom¬

mode mitSchreibeinrichiung zSc-
krelair-Armoir) von Nußbaum¬
holz, in ganz gutem Anstande,

-- 168 ——
um den festen Preis von 16 fl. 12kr. ;I

ein gepolsterter Sopha von Nuß-
EMMz . baumholz, um den festen^

von 8 fl. 6 kr., sind
bei

gsc. ni Rößlcswirth Sautter,
zwei Treppen hoch, links.

Exereier - Vorschriften,
amtliche Ausgabe,

Preis 24 kr.,
zu baden bei

Verwaltungs - Aktuar Ehmis
in Horb.

G. Zaiser  in Nagold-
Altenstaig Stadt.

e l B e r s L eh e r n n H
Der Unterzeichnete wirb auch Heuer wieber hier und

in den umliegenden Orken das Geschäft der Hagel-Ver-
sicherungs- Auftiadme besorgen, und ersucht diejenigen

Herren Ortsvorstchcr, deren Amtsangebörigc sich betheiligen wollen, um bald
gefällige Nachricht. Den 2. Juni 1848.

Stadtschullbeiß S v ei de l.

ür Auswanderer
habe ich vorrathig:

Dollmetscher , woraus jetzt schon und wahrend der Ucbcrfahrt ganz leicht
die englische Sprache erlernt werden kann.

Wegweiser dnr «H Amerika nebst einer Karte dieses Landes.
Auch kann ich Auswanderern die sicherste Gelegenheit, so wie die billig,

stcn Preise zur Ucbcrfahrt jeder Zeit nuithcileu und Akkorde besorgen
G Zaisc  r , Buchdrucker.

Breslau und Nagold.
Don den von W . Mayer und Komp, in Breslau,verfertigten

verbesserten Riiemuatismus-A-dieitern,
ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Ucbcl und  C ou g csti ou en,  als:

Kopf-, Hand-, Knie- und Fußgicht, Gesichts., Hals - und Zahnschmerzen,
Ohreustcchen, Härthöeigkeit , Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust -, Rücken- und Lentcuweh, Gliederreißen, Krampfe, Lähmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Gesichtsrose und andere Entzündungen,

habe ich den Dcdir für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Exemplars mit Gebrauchs-Anweisung ist für die einfachen
36 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert, 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ablciter möge von den vielen hier,
über cingcgangcucn Attesten nachstehendes dienen.

G. Zaiser , Buchdrucker, in Nagold.
Atte  st.

Hierdurch bescheinige ich, daß ich durch einen in der Niederlage des Herrn
H. W. Wallberg  bierselbst gekauften Rheumatismus - Ableitcr ans der Fa¬
brik der Herren Will). Mayer  und Comp, in Breslau von den heftigsten
Kopfschmerzen, welche mich durchschnittlich zwei Tage in jeder Woche zur Betrei¬
bung meines Geschäfts unfähig machten, in Zeit von 12 Stunden geheilt wor¬
den bin ; selbige sind seit drei Wochen nicht wiedergekehrr.

Hamburg, den 20. Oktober 1846.
C. W. Köstler , Töpfermeister.

Die große Stimme des Engels.
(Beschluß.)

Aber warum heißt es , sein Zorn werde bald ent¬
brennen2 — Das sagt der En^el mit lauter Stimme,
wenn er spricht:

3 ) Denn die Zeit seines Gerichtes ist ge¬
kommen . Darum ist es so nölhig, Gort zu fürchten
und Ihm die Ehre zu geben. Es ist uns nicht gegeben
zu wissen Zeiten oder Stunden, welche der Vater seiner
(eigenen) Macht Vorbehalten hat. Aber wer von uns zu-

rückschauen kann auf die verflossenen 60 Jahre seit dem
ersten Ausbruche der französischen Revolution im Juli 1789
und seit dem zweiten Ausbruche derselben im Juli 1830
und seit dem dritten und neuesten Ausbruche am 23. und
24. Februar 1848, und aus das , was daraus entstehen
kann, auf alle die Krisen und Revolutionen, die Schlag
auf Schlag geschehen sind und noch geschehen werden:
wer darf läugnen, daß wir in einer Zeit der Krisen le¬
ben, oder auf gut deutsch, in einer Zeit der Gerichte?
Aber alle diese Krisen oder Gerichte hangen zusammen
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und bilden mit dem , waö noch kommen kann und wird,
em großes zusammenhängendes Gericht , nicht ein Gericht
des Zufalls oder des Ungefährs , sondern das umer der
genausten Leitung unsers Herrn stehet , dem der Vater al¬
les Gericht gegeben hak , und zwar darum , weil Er des
Menschen Sohn ist. ( Job . 5 , 22 . 27 .) Darum dürfen
wir sagen : Es ist eine Zelt seines Gerichtes . Und rvas^
kann noch in 41 Jabren geschehen , bis man schreiben wird
1889 ? — 4l Jahre aber stnd nur eine Stunde , wenn
1000 Jahre sind wie ein Tag . Jedenfalls ist eine wich

merken wir in demselben Zeiträume auch in Portugal
und Spanien und in den großen amerikanischen Kolonien
dieser Reiche , welche noch immer nicht aufbören wollen.
Ganz ähnlich gebt eS in Italien zu , wo wir sogar den
Siudl des Papstes umgestürzt , seinen Kirchenstaat konfis-
-zirt und dem französischen Reiche einverleibt , den Papst
sc,dir abgesezt und ans Befehl Napoleons gefangen weg-
gefübrt sahen , bis er selbst , der gewaltige Kaiser , der an
Frankreich , Spanien , Portugal , Italien , der Schweiz,
Holland und Deutschland inchr genug hatte , und dem ganz

liae Stunde gekommen . Und wie schnell gebet Alles ; j Europa zu enge schien , zweimal geschlagen und nbcrwun-
wie schnell bewegt sich das Rad der Zett ! Könnten wir ! den , zweimal abgesezt und endlich nach einer kleinen Jn-
uns auch nur em wenig außerhalb dieses Rades auf e.- Nel » n Weltmeere gefangen weggefübrt wurde , und da-
uen festen Punki stellen , wie würben wir erstaunen über ! selbst als ei» Geiangener sterben mußte,
die Schnelligkeit der Bewegung ! So aber sind wir , die - Und welche Veränderungen m Deutschland ! Da se-
weil wir noch in der Zen uns befinden , selbst m dem hen wir das uralte Mittelalterliche deutsche Kalscrihum,
Schwünge des Rades begriffen , also baß wir denselben das sogenannte be . ttge romnche Reich deutscher Nation
minder empfinden f nach einem rausendiabrigen Bestand autgeboben , den alten

Ja die Zeit seines Gerichtes ist gekommen . Welch Bundesstaat mu seinem Reichs - Oberhaupt , semcm Reichs¬
ten schauerlichen Gang mmmt es nach und nach durch tage und seinem Reichsgerichte »nt mehr als hundert gro-
alle Völker ' Wie durchläuft cs allmählig die ganze Erde ßen und kleinen relchs,re,eu louveränen Staaten . Landern,
von e,nein Weltmeere zu dem andern , und ergreifet alle Ländchen und Städten n , eine » Staaienbund von etlichen
Stände Geschlechter und Al -er . von Kaisern und Königen und dreißig Bundesstaaten verwandelt , alle geistlichen Für-
und Fürsten bis herab zu den unicrsten Klassen '. Seit dem stentdümer . alle gesürneien Abie . en abgeiban und weltlichen
ersten Ausbruche der Revolution in Frankreich im Jahr Fürsten zugerhettt , rmd von allen freien Reichstädlcn nur
1789 wollen die Revolutionen m Europa gar nicht auf - noch vier übrig gelassen.
hören l'a sie sind über das Weltmeer auch nach Amerika Mä -r em einiger Staat ,n der ganzen Christenheit
gedrungen und erschüttern die neueWclt wie die alte , be- blieb von allen diesen Er,chü,terungen und Veränderungen
sonders aber die Christenheit in allen den Ländern , welche unberührt , und sie baden kein Ende , und werden auch
einst ru dem Gebr - le des großen Römer - Reiches gehöret » ickr endige » , bis es heißen wirr : Nun stnd alle Reiche
baden ein Gebiet , auf welchem vielleicht auch d,e lezien der Well Gottes und fernes Christus geworden , und Er
großen Gerichte noch werden durchgcfübrt werden . Wer wird regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.
8ett und Gelegenheit bat , die Geschichte der lezien 60 Alle dttste Er .chntlerunge » , Krampte und Zuckungen,
Jabre bis auf die neusten Ereignisse in einem Ueberbl .cke sammi denen , wela e vielleicht die nähere Zukunsl bringen
ru lesen der wird den Eindruck bekommen : Wahrlich ras wird , stehen vor unfern meimbttchen Augen da , wie d.e
i .k die Zeit seines Gerichtes , das gekommen ist und koimm ! Weden vor e.ner Geburt , von welchen d>e lezten gemei-
Erne solche schauerliche Menge von Revolutionen , Um - ii ' gl ' ch am stärksten , aber auch am schnellsten zu verlauten
stürrer Kriegen . Empörungen , blutigen und unblutigen pflegen . Wir wollen hoffen und wünicken , daß sie uns
Umänderungen der Fürstentbümer , Herrschaften , Versas - . o.e große Ze .r der Wiedergeburt herbeirübren mögen und
sunaen alten Sitten , Gewohnheiten und Gebräuche , c,ne d.e Ze „ en der Erquickung vordem Auge,,ck .e des Herrn,
solche Menge von abscheulichen Gräueln und von eveln wann Er senden w .rd Den , welcher iezr ẑ wor gepred .getund herrlichen Ebarakterzügen .st, wenigstens seit dem Mit - werden muß aller Wett , Je,um , den Christus Gottes,
telalier , und vielleicht seitdem es em Christenthum m der welcher muy den ounmel emnebmen b-s auz d,e Ze .t da
Welt g bt . in der Christenheit nie , nie in den kurzen Zeit - cherwieder gebracht werde Alles was Go -, geredet har
»um,u, - - - »  tt » « »» ° - El- - k- ,»- u >.« -- - El P,urd „ „ l » ° E.
aus Schlag erfolgt , wie in dieser neusten gerickittcken Zeit , iWelten . ( Matth . 19 , 28 . U( o,ieig . 3 , , 0 , 1.)
Es ist kemLand , kein Staat in der ganzen Christenheit , ja
Vielleicht in der ganzen L eit , das nicht von den Erschütte¬
rungen dieses ungeheuer » Erdbebens mit getroffen wor¬
den wäre oder noch würde , die diesen leztvei stoffenen 60
jährigen Zeitraum m der Weltgeschichte auszeichuen . In
dieser außerordentlichen Zen sind in Frankreich drei Kö¬
nigsthrone und ein Kaiserihron gestürzt , mehrere durch¬
greifende VersassungSvcräudciuiigeii , und eine große Zabi
von Vrrwal ' uiigs - und Minister - Veränderungen durchgc-
sezi , einmal das Cbristembum und aller Gottesdienst ab-
gcschaffi , und sogar Zeit und Gesetz , ja die uralte Wo-
chenzettrechnung umgeänterr , eine Menge Eide geschworen
und gebrochen , Ströme Bliucs vergossen worden , ein er¬
staunlicher Wechsel im Besitz zeitlicher Güter und irdischen
Vermögens , ja zweimal ein Staats - Bankerutt geschehen.

Aebnliche Erschütterungen , Umstürze , Veränderungen,
Wcchselsälle , Empörungen und blutige Bürgerkriege be-

Man erwarte aber keine Zen emer solchen Erqui¬
ckung ohne Wiedergeburt , und keine Wiedcigcburt obne
Wehen . Ernstlich jedoch ist zu warne », daß man die Wie¬
dergeburt (palin snesi ») , welche uns der heilige Mund
des Herrn verbeißen hat , nicht verwechsle mit den Scheinge¬
burten oder rvdicn Frühgeburten , welche aus falschem
menschlichen Treiben hervorgehen , und mit schönen Wor¬
ten oder gutmitthigen Hoffnungen als eine Wiedergeburt
der Völker und der Menschheit angekündigt und erwartet
werde » , und sich , weil sie nicht von Oben und aus dem
heiligen Gerste Goitcs , aus dem Geiste des Vaiers und
des Sohnes , hervorgehcn , sondern nur vom Zengelste,
rer sein . Werk hat in den Kindern des Unglaubens , be¬
wirket werden , mit traurigen und niederschlagcndcn Täu¬
schungen und Enttäuschungen , wie alle Fehlgeburten endi¬
gen . Die Wiedergeburt , welche uns der Herr und seine
Apostel verheißen , ist kein menschliches Machwerk , kein



Werk der Verführung und der Ungerechtigkeit , wie das¬
jenige Scheinwerk , welches wir ( nach 2 . Teff . 2 , 1 - l2 . )
zu erwancn haben , und das wahrscheinlich nni kräftigen
Täuschungen und glänzenden , hohen Versprechungen der
wahren Wiedergeburt vorangehen wird , um die Welk zu
betrügen , und ldr den Wechselbalg des Aiuichristciilhuins
unterzuschieben.

Jede sogenannte Regeneration , jede regenerirt ge¬
nannte Verfassung , ohne rcgencrirte Mensche » ist eine
Fehlgeburt , und gleicher einem Hause , dessen Hausthüren,
Fensterläden und Außenwände hübsch eingestrichen , dessen
innere Zimmer etwa auch frisch geweißer sind , dessen Be-
wobner aber die gleichen ungedessenen , gottlosen , uneini¬
gen und zanksüchtigen Menschen bteeben , wie vorher . Auch
die gioßen industriellen und Handelsbewegungen unserer
Zeit , wie die socialen Veränderungen , die sich anbahnen,
werden keine neue Weltschöpfung Hervorbringen ; denn sie
werden und können keine neue , regenerine Menschen schas¬
sen , die nack Gott geschaffen sind , in rechtschaffener Ge¬
rechtigkeit und He -ligkeit . *)

Ja , w,r haben eine bessere Zeit zu hoffen , eine Zeit
der Wiedergeburt ; aber es gehen ihr drei große Gottes¬
gerichte voraus , schwere durchgreifende Wehen der Geburr,
das Gericht über Babylon , über das Thier aus dem Ab¬
grunde , und über den Drachen . Das ist die Zeit des Ge¬
richtes , von welchem der Engel mit großer Stimme sagt,
daß sie gekommen sey. Es ist das große Gericht über
alles antichriftliche Unwesen , das sich in unsere staatlichen,
kirchlichen , häuslichen und socialen Lebenskreise erngeschli-
chen und eingedrängt , und das Durchbrechen des Reiches
Gottes und eines wiedergeborenen Lebens so lange gehemmt
bat . Es rst die völlige Besiegung der unnatürlichen Herr¬
schaft des Bösen und der dämonischen Verführung der

' ) La Martine sprach vor etlichen Jahren in der öffentlichen
Sitzung der Akademie zu Macvn die gemüthlicheHoffmng ans:Das Resultat der großen industriellen Begebenheiten und Erfin¬dungen unserer Zeit wird seyu: eine zweite Schöpfung der geographi¬schen, politischen, moralischen und merkaulilischeuWelt. Das Resuliatdavon ist die Verschmelzungder Sprachen , der Volksstämme, der Sit¬ten, der Religionen und der Interessen, Für die gesammte Menschheiterwächst daraus eine Vermehrung der-Kräste und der Einigkeit , derenFolge» nur Gott berechnenkann Endlich kann daraus die von so vie¬len Welteroberern und Philosophen seit Jahrhunderten geträumte , abernie erreichte Universal - Monarchie hervorgehen , ich meine nicht die po¬litische, sondern die Universal- Monarchie der Intelligenz , des Handels,der Industrie und der Ideen,

S . Rheinische Blätter für Erziehung und Unterricht, heraus¬gegeben von v . F . A. W . Diesterweg, des 27. Bandes der neuenFolge zweites Heft. Essen, bei Bädecker. 1843. Seite 234.

Welt . Um in diesem großen Gottesgerichte nicht unterzu-
gehen , und vor dem beikigen Menschensobne und Welfrich-
icr bestehen zn können , der ohne Anseben der Perlon rich¬
ten wirb , ist es dringend nöihig , der drillen Aufforderung
des Engels wie der ersten und zwenen , obne weitere Ver¬
schiebung und Zeitversäumniß Folge zu leisten , wenn er
rufet:

4 ) Betet an den , der gemackt hat Him¬mel und Erde , nndMeer und Wafferbrunnen.
Der dieß gemacht hat , ist der Schöpfer , jede andere Per¬
son , jedes andere Ding ist Geschöpf . Jede Vergötterung
des Geschöpfes ist Anbetung desselben , und jede Anbetung
eines Geschöpfes ist die Sünde , welche durch die drei gro¬
ßen Gottesgerichte , welche die gekommene Zeit des Ge¬
richtes ausmachen , ohne Ansehen der Person wird gerich¬
tet , bestraft und weggeräumt werden , damit die bessere
Zeit komme , wo ver Herr nur Einer , und sein Name
nur Einer , und wo ErKönig seyn wird über alle Länder.
(Zach . 14 , 9 ) Das ist aber der Herr , der den Himmel
ausbreitet , und die Erde gründet , und den Odem des
Menschen in ihm machet , und spricht : Sie werden Mich
ansehen , welchen Jene zerstochen haben . ( Zach . 12 , 1. 10 . )
Also der Herr und der Schöpfer und der Heiland , den
Jene zerstochen haben , ist Eine und dieselbe Person , der
allein wahre Gott und der allein wahre und gerechte
Mensch , Gott geoffenbaret im Fleisch . Der ist es , von
dem der Engel sagt : Fürchtet Gott , und gebet Ihm die
Ehre , und betet Jbn an . Jede Anbetung eines Andern
ist daher - Aiinchnstenthum , das von nun an gerichtet
wird . Antichristliche Anbetung aber ist es , wo man ei¬
nem Andern , als dem Einen Einzigsten und Unvergleich¬
lichen , göttliche Namen , göttliche Werkd , göttliche Ehre,
göttliche Eigenschaften zuschreibt , oder göttliche Wirkungen
und Hilfe von irgend einer Person oder Sache erwartet,
die nicht erschaffen hat den Himmn , die Erde , das Meer
und die Wasserbrunnen.

Ueberalt , wo Gott nicht gefürchtet , wo Jbm nicht die
Ehre gegeben , wo Er nicht angebetet wird , da ist Brenn¬
stoff für das Feuer , das an dem künftigen Tage sich ent¬
zünden wird . Aber während das Strob vom Feuer ver¬
zehret wird , werden die Kinder Levi von demselben wie
von dem Feuer des Goldschmibs gereiniget werbe » ; denn
der Herr wird sitzen und schmelzen , und das Silber rei¬
nigen ; Er wird die Kinder Levi reinigen und läutern,
wie Gold und Silber . Dann werben sie dem Herrn
Speisopfer bringen in Gerechtigkeit.

Friicht-
gattung.
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